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Jungen 19 Verbandsliga 1

TTV GSW II : TSV Sachsenhausen 1857 II 
Freitag, 16.09.2022, 18:30 Uhr

TTV GSW II gegen TSV Sachsenhausen 1857 II 8:2

Im umdatierten Spiel der Jungen 19 Verbandsliga 1 traf der TTV GSW II am Freitag, den 16.
September im 1. Saisonspiel auf den TSV Sachsenhausen 1857 II. Die Gastgeber behielten bei
ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 26:14 zeigt, wie klar es
letztlich war. Eine makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im
Doppel zeigten an diesem Tag Daud und Seebold.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Daud / Seebold gewannen gegen Haag / Straßburger mit 3:2. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Moerschel / Schmitt ihren Gegnern Bürgel / Heuck
letztlich beim 6:11, 7:11, 11:6, 9:11 nicht gefährlich werden. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Berk Daud machte
mit Nils Christian Bürgel beim 11:6, 11:4, 11:9 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Max Seebold gelang es, Nils Haag im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
das Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:1
weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Silas Moerschel und Jan Heuck die Klingen kreuzten. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur
zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Mit 3:1 hatte Lennart
Schmitt im Doppel gegen Milan Straßburger die Nase vorn. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTV GSW II und TSV Sachsenhausen 1857 II. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz
ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige
Angelegenheit für Berk Daud eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Berk Daud gewann
gegen Nils Haag mit 3:2. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Max Seebold gelang es, Nils
Christian Bürgel im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Mit nur einem Satzverlust ging wenig später
Silas Moerschel gegen Milan Straßburger durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: TTV GSW II 8
Punkte, TSV Sachsenhausen 1857 II 1 Punkte. In toller Verfassung präsentierte sich Lennart
Schmitt im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Jan Heuck. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf
gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTV GSW II am 24.09.2022 gegen die SG Arheilgen
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 24.09.2022
gegen den Neuenhainer TTV 1955 II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV GSW II

Doppel: Daud / Seebold 1:0, Moerschel / Schmitt 0:1 
Einzel: B. Daud 2:0, M. Seebold 2:0, S. Moerschel 2:0, L. Schmitt 1:1 

 TSV Sachsenhausen 1857 II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.09.2022 (07:01) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Haag / Straßburger 0:1, Bürgel / Heuck 1:0 
Einzel: N. Haag 0:2, N. Bürgel 0:2, M. Straßburger 0:2, J. Heuck 1:1


